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Nene Firma.
Au« dem Wege !?Machet Platz!

Was giclits Neues, ihr Leut?
A. A. Hubcr, I. P. Dillinger und

(5. L. Huber
Machen den Einwohnern von Allentaun und

Umgegend ehrerbietigst bekannt, daß sie neulich
eine Partnerschip formirt haben, und unter dem
Namin »on A. Ä. Huber, Dillinger und To. «in
ausgedehntes

Trocken-Waaren
Geschäft betreiben werden, und zwar an dem vor-
maligen StandplaA von I. P. Dillinger, (ehe-
dem Wilson«) in Mentautt, wo sie das Publi-
kum freundschaftlichst einladen vorzusprechen und
ihr ausgedehntes wohlfeile Assortiment von jeder
Sorte zu besehen, ehe man sonstwo kauft. Ih-
re Güter bestehen zu« Theil au«

Wollene Waaren,
Tuch, Fancy (sassemeren,Satinettö Ken-

tucky JeanS, Tweeds,
Alpncas?üllt die neuesten Schade« auf

der Liste. Ringhams von allen Patterns. Wol-
lene Delaine«, wohlfeiler als die wohlfeilsten. ?
Umbiellas und Parafol«.

Alle Arten Seiden.
Plain, Broeade, Plaid, Coburg Tuch. French

Merinos, Balmorcl und Hoop-Skirt«, an
abgesehten Preisen. >

Shawls und Lloaks, >
»on allen Benennungen und für jede Jahr«zelt,
ganz wohlfeil und aUerschSnsten Styl«.

Kaff.'? ist herunter gekommen !

Zucker ist wohlfeiler !

Molasstö billiger !

WvLuev AMZ Sehlvcrrz^v
und IRR Khes.

Gewürze, Rosinen,

Koh l. »S el.
Makrelen nnd Salz,

?ndc>»-Prod>ikte, «ls Trinken, Sei-

Ä >stausch für Waaren ankommen und dafür
drr höchsteMaiktpre ß erlaubt.

Sie bitten um gen.igten Zuspruch.
Huder, Dillinger und t?o.

Nllentann, Juli l l, lBöS. nqlJ

It s,r?v»vt» or «top» tti» H»ir
fror» faUn>x; OIvknoo«,
?re»erv««, it i!?c>ft »nä

«Ntl tks Head k-om

It io d??t klkür I>r»»sinx «uiä
in tk>i> vrc»-I«i.

L?'ekl.lr?c;'s
Lc>vt?'v,

soi.ii ?kc>?Kie'rc>l<s.
VVKI^.

Mischler'S Bitterö
unter den braven Soldaten.

Leset folgendes Zeugniß vcn einem Soldaten
?Kiwe Median hat eine» solchen Ruhm erlangt

durch wundervolle und erstaunende Kuren, Das
Folgende ist nur eines unter den vielen Zeugnis
s,n, welche der Eigenthümer und Beifertlger die-
ser wirksamen Litter« von Tag z > Tag erhält i

Laneastcr, 21. März IBLS.

Hrn. B. M ischl er.?Werther Herr! Er.
Lauben Sie mir, mein Zeugniß für die Wirksamkeit
Ihre« wertbvollen Kiauterßitters beizufügen.

Ich war ein Mitglied von Company K, 79j!es
Regiment P. L. In dem blutigen Kampf am

Ehieamauga (l9ten September l SLZ) war da»7g

im hiyiastcn G.fecht, und unglücklicher Weise wurde
ich durch eine Minnie-Kugel an der rechten Seil,

des Kopfes schwer verwundit, wsdurch ein Stück
meines Schädels von der Äiöße eines Viert ltha
lerS hinweggerissen wurde. Wahre d des hart be-

strittenen Kampfes waren die Verwundeten der
Unionarmee gezirungen. auf »rm Schlachifelde zu
liegen- Nachdim ich verwundet worden, lag ich
ä8 Stundin In besinnungslosen Zustand zwischin
dem Feuer der kiwpfendcn Ärmeen. Ncch dem
B'rlaus dieser Z-it wurde ich du RebiUen

men und 5 Monate dort gehaltin. Ende diese!
Zeit wurde ich ausg?wechsilt und kehrte ganM

und darniedirgediück, noch Hause zurück.
Zch war. wie ich glaubte, in Folge »iein,r Wunde
!>cffnungSloS gelähmt. Sobald ich nach Haus
kam, begann ich. Ihr KräuterßitlerS zu ge
rauchen, und zu dieser Zeit kann ich umherlaufe,
and erwarte binnen kurzer Zeit vollkommen herge
itellt zu sein. Meine Rettung vor gänzliche
Zähmung verdanke ich einzig und allein Ihm,
Bitter«.

sslijntz Lanning.

s»i «, I««k. nq»R

i Trailer Waaren.
! Schwarze glänzende Seide. i
Vicrvrertrl ? Suffcmere«.

jSupcrb
? Mohair».

? Canltn ?

Z.ine ? Alp cca«,

« Wn« figurirll Dtl°Nt«.
? ErÄp« Mares.

Lupini« ? Al! Wo!I Dclain«, tzret»iertelZ ,» stchovi-riil.
? Seidene Berigtl.

, Gute » Debeg«.

j Aane Gnq^ams.
Z louoint Kid Hont ckube.

.. HandschuheingisserVarietSt

>
Stille Trau cnll^er.

M. I.

Union Gegenseitige

Feuer Versicherungs
Gesellschaft von Lecha County.

Diese neue Gesellschaft Ist orgznistrt, um Ei-
genthum gegen Verlust von Feuer zu »»sichern,
und hat bereits eine und eise halbe
Million Thaler werrh desselben versiH»
ert.

Direktoren:
D. H. Bastian, Da»id Gehm«n,
Levi Lichtenwallner, Samuel I. Kisiler,
George Roth, Samuel Sieger,
Franklin P. Mickly, William Mink,
Joseph Marsteller, George kudwig,
Joseph Gaumer, Sanford Stephen,

BtNksille Zoder

D. K. D-istian, priisldent.

r-v> «

Mose« Glick, ,,

E. B. N>ff. '»cff's ? .

Sansord Siephen. Coopersburg ?

Venevillk Jorer, Treriertown ?

Samuel Lerch .KreideieviUe, Noeth.T».
Personen die ihr Eigtnihum «erslchrrt zu baben

oünscken, können sich an irgend einen »er obigen

ls. IKK!i- rokM

Oeffentliche Vcndu.
Am Freitag den 8. September, um I

Uhr Nachmittags, soll auf dem Ligenthum selbst,
nämlich aus Nro. t. in Obersaueon Taunschip,
Lecha Caunty, auf öffentliche« Vendu verkaust
werden i

No. ?Ein schätz>barkr Strich Land,
gelegen in Ob?rfanc?n Taunschip, Lecha
gränrend an Land von Morgan Morey, Thomas
Reichard, Herman, Sharle« und Henr,
enthaltend KI Acker, genaue« vtaae. Tie Ber-

zweistöckiftteS steinernes
UU Mohnhaus,

so gut als neu. steinerne Bankscheuer, Nlit Süed«,
Sprirghaus vnd andere nöthig« Außengeb-iude.
Ztwa K Acker des Obigen sind g -te Wiesen, da»
klebrige ist gutes Bauland. In einem hohen iLul-
turftande. Auf diesem Strich ist ein geöffnete
gute Tisenerz Mine, so befinde, sich auch ein ?räch.
liger Obstgarten mit ausgewählten Früchten aus

No. 2 ?Ein Strich Helzland,
in Salzburg launschip, Lecha

gränzend an Land v»n P.
SalomanGeiekrmer und «ntern, rnt-

haltind ktl Äcker und 15 Ruthen, g'nam» Maas
»nd ist gut mit Kastanien und andern, Holz te-
machsen.

6« ist da« hinterlaßene Vermögen de» verstor-
benen Barbara Kurp, lipihin von Ober-
saueon.

Die Bedingungen am D-rkauf«tage und N»f
Wartung von

Jacob Sorrell, )
.

George Blank, j
Juki 25. ' q'V

N achricht
SSird hiermit gegeben, daß die Unterzeichnete»

als Administrativen von der Hinterlaffensch«s t>«

»erstorbenen J»sephAsethcr»ol d.
hin von der Stadt Allentaun, Lech» To , ernannt

worden st,id. Alle Diejenigen »a»er, welche not
an bes»gte Hinterlassenschast schildig fln», fint
hierduich ersucht innerhalb k Wochen anzurufen
und abzubezahlen, ?Und Solche, die noch recht-
mäßige Ansprüche haben, sind gleichsah« ersucht,
dieselbe wohl bestätigt innnhalb d,» »ä»Uche»

Nathan Wecherdold, )

Eliaö W.-lherhold.
Sarah Wetherhold. Admin trir.

Augnst IS.

John H Oliver,
Nechtogelehrter

?l lle n »a un,pe n n s.
«s- Amtsstube verlegt nach Godflied Peter't

Gebäude, Ost-Hamilton Straße, beinahe geradi
dem üvurthause gegenüber.

IM'Er kann in der Englischen und Deutsch«
' Sprache consultirt werden.

December k, 136t. nq3M

ö(X»k3 l'or »kly dyrv.

Job» I Vohlinger,
Stiefel und Schuhmacher
Fl«! deo Gradü A-ltetttaiu?.

Der Unlerzelchiirte wünscht seine Freunde so
wie das allg.meine Publikum dsrsuf aufmerksam
zu machen, daß er das

Stiefel und Schuhmacher Geschäft
.. s noch immer fortbetreibt,

und zwar an dem Süd-
Ccke der 7ten

binden Straßen ?

oder d cht bei Har t'e
Gasthause und dem
Markthause, in besagter

«ladt?auwo er immer fertige Manes-Waaren
auf Hand hält oder aus Bestellung verfertigt und
kurz, beieit ist allen nach Wunsch zu dienen

Daß er »on der allerbesten Arbeit in der Stadt
liefert die« ist schon längst bekannt und wird von
alle» Seiten zugestanden?und so find gleichfalls
feine Preise s» nieder wenn nicht niederer als ir-
gend fonstw» in der Stadt.

Schuhe, Stiefel, Brogans, Balmorals
Galters, Ueberschuhe für Herren, Damen und

vom F e i n st e u bis zum Ordinären welche
alle nach der neuesten Mode und auf die dauer-
hafteste Weift verfertigt werden und zu den mög-
lichst niedrigsten Preisen verkauft. Er empfiehlt
sich auch für

Kunde» - Arbeit,
und garantlrt gute und billige Arbeit. Dankbar
für die bisher gegossene Kundschaft, hofft er sich
durch reelle Bedienung und Aufmerksamkeit auf
sei« Geschäft, noch ferner da« Vertrauen de« Pub-
likums zu erhalten.

Alle Bestellung,» werden prompt u»d gut aus-
geführt, und ladet daher zu zahlreichem Zuspruche

John Z. Vohlinger.
Auguii 15, IKKS. nqb»

Kroftcs Falle»

Ich habe heute riclnen ganzen Stock »o»

Hüten, Kappen und Ladies' FurS
eeduzlrt, zu Preißen die de« großen Falle» de?
«oldes völlig gleich kommt.

Hüte für Männer so nieder als 75 EtS.
Hüte für Knaben. 50 (5t6, u. aufwärts.

Männer und Knaben Kappen, 25
Centö und aufwärts,

von heute an werden weine Waare» ze«erkt ge-

I)o>vn! I)o>vn! Don n!
In der That so »ieder daß fi- in dem Bereiche

Aller find, die einen «ie.tei oder Drei - Biertel
übrig haben.

Lädietz' Aimetz) Anrs
iz großer rersch'edenlje-t, auf welche Ich Ihre be-
sondere Aufmerksamkeit lenke.
Mink, Sable. German Fitck, Siberian

Squirrcl, W.Uer «adle und Amer«
ica Fitch.

N. B.?Rohe Für wird an den höchsten Bar-
aeld-Pee>ß.n gekauft.

T. B. Anewalt
No. 25, West Slraße. Ällenlaun, P->,

O-iober IBNt-

Zweite National Bank,
vonAlle n t o >v n.

Veposilcn-Vank für Uegicrungo - Oeldrr

sowie Agent für den Berkauf der
Ver. Staaten B^'nds.

Diese find zahlbar in zwei und einem halben
Jahr, vom lsun Februar 18L5. oder wenn de,

Halter des Bonds es verlangt, muh e« ihm dann
in ein 5-20 Bond umgewandelt werden, welche
6 Prozent Molv Jninssen tragen, halbjährig

zahlbar. Di-se 7-3 U Bonds tragen 7 und ein
Drittel Prozn t Jntress.-n. halbjährig zahlbar an

Irgend einer National Bank, ohne Abzug. Dir
Ursache, dafi sie 7-ew Bonds genannt w«-ten,
ist, weil die Jnlr-ssn aus

S5O einen Cent des Tags betragen,
100 zwei

500 zehn ..

1000 zwanzig ? ..

Diese Bonds find zu haben in Summen v->n
?50, SiOO. S5OO, SIOOO und S5OOO, und sind
frei von allen Staats-, Ccunt?- oder anlern Ta
ren. Ebenfalls z > haben -

1(1 10 Bonds,
in Summen von 550 bis IlOOi), welche .> Pro

zent Geld Jniressn tragen, halbjährig zahlbar.
5 Piozettt Jntressen Noten

-verde» in Bezahlung der 7-3-10 Bonds ange-
nommc» und die vollen Jntressen erlaubt,

und Silber
wird gekauft und d.v höchste Premium dafür be.

zahlt.
Weitere Audkunfi wird mit Vergnügen ertheili

von Cdarles S. Cafirer.
W. H. President.
Alleniown, Februar 20, 1865. nq^

Knochen verlangt.
Der höchste M >rk:preis wird für Knochen b>

zahlt, in großen und kleinen Quantitäten, an de>
Allentaull K n ochenwerken.

>B6s. no?'
Merocco Lcdcr.

Ein »echt gutes Assortiment von MannS- un>
!LeibS-Moroeco Leder, auck Leiningleder, welche,
noch in guter Zeit eingelegt wurde, zu haben bei

t
"

'

J.B. Moser.

Der Humorist.
Spott net über die Unglücklichen

Von I ll i n o i S. ?Mister Druck-
er, mir lesen deine Zeitung do Haus in
Illinois just so gern wie die Leut in
Pennsylvania sie lesen. Just mir dä-
tens gleichen wann ah alsemol eppes von

uxserr Spuchte von do rum in die Zei-
tung kummen dät. Es iö neulich Ep-
pes do bei uns gehäppcnd, sell geht mich
weiter gar nir an, un is ah kenS von

meiner Bisniss, aber doch macht's mich
schlecht fühlen. Es war en Sort von

einem Unglück ?es hat schlimm werden
können aber es war net. Anner Leut
lachen drüber, aber ich kann net lachen
?mer sollt net lachen über anner Leuj

ihr Unglück; bekahs die Leut sin alle
elendige und schwache Geschöpfe, und

ken Mensch wees am Morgen was mit

ihm häpene kann eh die Sunn unner

geht. Nau geb just acht du kannst
vielleicht Morgens deine neuen Sonn-

tagshosen anziehen und stolz rumherlau.
fen, und eh' der Abend kummt kannst
du schlippen und fallen und dein Hoffen
verreißen daß deine besten Freunde mö-
gen über dich lachen un spotten. Uf seile
Art is es einem von me nen Nochbere»,
einem jungen Kcrl, kurzlich gegangen.
Er Hot seine schönsten Sonntagskleider
eines TagS an, und is in die Meeting
geritten. Auf'm Heemweg Hot er sich
ei» wenig arg groß weißen wollen vor

den Wcibeleut ?er is zu schnell gerit-
ten, sein Gaul is gestürzt und ein wenig

auf dem jungen Man» sein Z?ein gefal-
len. Der junge Mann Hot gemeent
sein Bein wär verbrochen aber in etlich,
Zag Hot er doch ausgefunden daß scU
net so war, un is wieder an die Arbeit
gegangen. ?Doch seine Mohsments hen
bewießen daß Eppes Ich war. Sein

Bein war all recht, aber sein Hirn war

»in wenig aus Order. Er Hot eine
Rübenpatsch eggen wollen, und do Hot
er zwei Gaul an der Wagen gespannt
u»d die Egge hinten an den Wagen ge-
hängt und so is er im Feld rumgezack-
ert bis er gemeint Hot er wär fertig
und alles recht. Nan viel Leut he» sich
arg lnstig gemacht über sell Ding?ein

Theil Leut hen gemeint der Fall mit

seinem Pferd hat sein Hirn aus Order
geschüttelt, und andere meinen es wären
just die Rebell PrineipleS die sein Hirn
verdreht hätten ?weil er ein Cirkelritter
Wär, sell hät sein Kop verdreht. Nau

die Ursach mag sein was sie will, ich

kann net lachen un net spotte über so
Unglück?ich daner so Leut. Ehniger
Kerl der ein Rcbell oder ein Cirkelritter
is, der is of kohrS ein wenig verrückt
im Verstand, un ich daner ihn just so
viel als wann er Mondsüchtig wär, als

wann er an Säufer-Wahnsinn leidet,

oder als wann ihn ein Esel gekickt oder

ein Ochs gestoßen hat. Er mag woll

selber schuld dran sein, aber doch niusi
ich so Leut daueren. Ich könnt vnl

heulen als lachen über so Leut. Aber
du magst doch thun wie du willst.

S o S o.

lll?' ?Hansjörgle," sagte ein

Schulmeister zu lincm seiner Schüler,

?wie h«if,t der Kaiser von Rußland?'
?Victoria," war die Antwort. ?Zu
welchem Königreich gehört Zeras?"
?Und wo liegt die Türkey?" ?Don-
ner und'S Messerrief der erstauntr
Junge, ?Hühnereyer und Öfterem,

habe ich schon öfters gegrssen, aber von
Zürk-Eyer hab' ich mein Lebtag noch
liie gehört."

Rkbsrl.

Die Erste ist ein Jedes,
Die Zweite jed/S nicht;
stlnd rathest D« das Ganze,
So weißt du'S selber nicht. ?

Das Meer der Vergessenheit

ß? .größer als Ocean, denn was fällt da

nicht alles hinein u«d es?ist immer

»och Platz dariu.^

Das Glück ein »Lsel zu sein.
Ein alter, mailändischcr Schneider, der

seinem Herzog diente, ward seiner lan-
gen Dienste überdrüssig, und bat eines
Tages den Fürsten, als er diesen beson-
ders bei guter Lanne fand um eine
Gnade. ?Was für eine Gnade," frag-
te der Herzog.

?Machen Sie mich zu e'nem Esel,"
antwortete der Schneider. ?Sonder,
bares Verlangen," sprach der Herzog
lachend, ?warum möchtest du ein Esel
werden?" ?Euer Gnaden," versetzte
der Schneider, ?haben bisher lauter

Esel zu einträglichen Aemter befördert;
also wünschte ich auch cin solcher zu
sein."

Kommt auch heut zu Tag in unscren
aufgrklärten Zeiten, wer sollte es

glauben,?noch häufig genug vor.

lL?' ?John" sagte ein Geizhals zu
seinem Knechte, der ihm beim Mittag,
essen zu viel zu essen schien, ?weißi
Du. wie viele Pfannenkuchen Du essen
kannst?"

?Nein."
?Du hast jetzt vierzehn gegessen."
?Wohlan," erwiederte John darauf,

?Sie können zählen und ich will essen."
Eine Mutter sagte zn

ihrer kleinen'Tockter sie müsse um dem
verstorbenen Oheim Halbtrauer anle-
ge». Ist den Onkel nicht ganz gestor-
ben ? fragte die Kleine

Der Michel am Berg kommt
nächste Woche.

Fälschungen i» Neu Aork.
Dem gestrigen Neu Florker ~ Demo

keat'' entnehmen wir folgende Einzelhei
ren über die Fälschungen und damit ver
knüpften Fallissements:

?Gestern befand sich Wallstiaße in
folge der Entdeckung gefälschre» Geldan
Weisungen in Hörster Aufregung. Fol-
gendes'sind die Einzelheiten des Fälfch-
ungsfalles:

Edwin Ketchum, von der Firma Mor-
ris Ketchum, Son und Co., ein junger
Mann von nngefähr iZS Jahren, seit et
lichen Jahren verheirathet und Vater
eineö Kindc», füh'te daö Geschäft dee
Brokers Charles Graham in Exchange
Place, während dieser zwei Monate krank
war. Als Graham vor etlichen Tagen
zum ersten Mal wieder i» sein Geschäft
kam fand er, daß aus seinem ?Check-
buche" mehre Checkfornmlare fehlten.
Diese Thalsache im Zusammenhang mil
der Entdeckung einer Anzahl gefälschte»
Goldcerlificate, die auf die Bank von
Neu Volk gezogen waren, ließ vermu-
then, daß der junge Ketchum »ei deu
Fälschungen betkeiligt war. Dieselbe,!
belaufen sich auf zwei und eine h»lbi
Million Thaler.

Es war Brauch unter den Brokers, ihr
Golo bei den Banken zu deponuen, mit
welchen sie Geschäft trieben; sie empfin-
den dafür Golddepositenicheine unv ge-
brauchten diese stur des GoldeS zu ihren
Operationen, obwohl, wie sich heraus»,
stellt hat, die deponirlen Goldsacke nicht
seilen blos Blei, Kupfer und dergl.ichen
schweres M.tall enthielten. Die Depo-
sitenscheine circulirten oft mehrere Tage
und Wochen lang an Stelle des Goldes,
welche sie repiäsentirten, ehe sie in der
Bank zur Bezahlung präsentilt wurde»,

>lcht solche Depositenscheine, zu je KAM»
Gold, wurden gestern früh bei der Baut
von Neuyoik vorgezeigt und von dieser
für gefälscht erklärt. Die Präsentan-
ten ve>langten keine Zahlung darauf;
sie würde und.dingt verweigert worden
sein, da die Fälschung der Scheine aus
den ersten Blick erkannt werde» konnte.

Die Goldaniveisungen waren im ge-
fälschten Namen mehrerer angesehener
Kümea ausgestellt, z. B. Bermilye und
Co.; HaUgarren und Herzfeld, Brockel-
>nor uiid Unger, Lockwood und Co., Ein-
stein und Rosenfeldt und scheinen nu>
als Nebensicherheit für Anleihen benutzt
worden zu sein, mil dem ausdrücklichen
Abkommen, daß sie nicht in Umlauf ge-
setzt ober einkassirt werden sollten.

Die Firma Morris, Ketchum und Co.
stellte infolge der Flucht G. B. Kelch-
umS des jungen Compagnons, gestern
ihre Zahlungen ein. Die Gra-
ham und Co. desgleichen. Cs heißt, daß
Hr. Graham durch diese Fälschung von
Depositenscheinen um tz'2so,(»N) betro
gen ist. Die vierte Nauonalbank in
Pinestraße soll durch den Falscher eben
falls bedeutende Verluste erleiden.

Am Montag Nachmittag Uhr wur
de der Fälscher Ketchum zuletzt gesehen
Cr ging nach Hause, schrieb an seine.
Bater einen Brief, worin er ihm sein
smarten Geschäfte bekannte und ihr
schließlich ersuchte: ?Sorge für mein

Frau und mein Kind; für mich habe ic!
selber gesorgt."

Mm MM
iu

Neninger u. Scheimer's
Mammut!) Stohr.

Jetzt wird's besser!
Die hohen Preise sind ausgewischt !

Mtt! Tnlj etwas Iltltts!
Ein großes ?Schvw" in Neninger und

Scheimer's Stohr?
Wir haben soeben bei den großen Verkäufen

in Boston, Neuyoik und Philadelphia Einkauf»
gemacht; wir haben unsern Siohr mit diesen
wohlfeilen Waaren gedrängt voll gestopft, und
tüden unser Voihaben mit «ntsprechenden Ziffern
an unsern Gütern aus. Wir beabsichtigen keme
leere Prahlereien ,u machen, wie tinige Kaufleute
thun ; mit unsern Worten beweisen wir die Hand-
lung. welches jedesmal am besten ist.

Pa«is sie Preisen
Wir fa ren fort die Preisen unserer Waaren zu

reduziren. nach den Neu Jork und Philadelphia
Märkten, gleich wie da« Gold ist gesunken, ha-
ben wir auch die Preise unserer Waaren reduzirt

Llauelle für Hemden.
Flanelle für Hemden und dergleichen, in festen

und fäncy Stylen, an sehr herabgesetzten Preißen.

Cloaks und Cloaktuch
von jeder Gattung, Stylen, Qualität, Farben

Schalvlö k SehawlS !

Woblfeile lrauerschawls, und alle andere Sty-
lt. ganz wohlf.il.

Ladies Dreßgiiter Departement,
ungewöhnlich volistä, dig, init reichen und elegan
en Gütern, sowie auch mit dtn wohlfeileren Sty-
en versehen.
>n sehr herabgesetzten Preisen, nur SZ 75, vor dem

Hoop-Skirt« von jedem Styl

CarpetS, Flor- und Tische Ocl^Tuch,
k>n voller Stock, mit neuen und leichirtigen Ent-

würfen, voll Cent? pir ?>ard reduzirt
Jetzt.ist die Zeit jene CaipetS zu k«u-
fen, die du schon lange wünschte.

Oueenswaaren.
Ein volles Assortiment von Queenswaren, ga»z

vohifeil und schön.
Fcnsicrl'lcndcn, ein volles Assortement.

Vro.;eries, Fisch/Mz.
und Lebensmitteln,

IN den allernied rsten Preisen, bestehend aus ei»
ier ganzen Linie von Artikeln, die gewöhnlich m
-wem ersten Klasse Grozerie-Dlpartemenl gehal«
>en werden.

Gemahlenes, Aschton und Dairy
Salz, beim Sack und Büschel.

Alle Arten Landecproluklen weiden im
Austausch für Waaren angenommen, wofür der

höchste Preiß erlaubt wird.
OZreenbackS niemals verweigert

vsö" Die obigen Preisen sind in Nebereinstin »

mung mit dem guten Erfolg unserer herabgesetztin
Preisen, und wie G»ld sinkt, si> ken auch die
Waaren?wie es steigt, gehen die Waaren in die
Hob' und das wölbte vielleicht bald ge>cheben
Daher eilet nach Neni"ger und Schrimer's Mam-
muth Stohr, wo ihr wohlfeiler und besserer und

silönere Guter kaufen l».mt, als an irgend einem

Indem wir In der Vergangenheit nickt getäusct t
woidin sind, vertrauen wir dieomal nicht zu wer-

tig find, oder ihr möcht unsere Namen neben je-
nen der germgeren Propheten bets<tz?n. Wir la
den daher Miner und Alle ein dies» Meie
genbeit zu binuyen, und sich nun die Waaren an

PantePreisen M kausou.
Ein zeitlicher Anspruch wir» Vortheile gewin-

nen, die gewiß verloren gehen, wenn »le Zeit »ich?
dazu benutzt wird.

Erinnert euch de" wohlbikannten Man«
muth-Stohr, Ä, West

Pa.
Ileuinger und Kchci««r.

?l. G. Rcniiijicr,
Edw. S. Scheimcr.
Alleniaun, 'August t5, <863. nq?

Select Schule
für Knabrn.

Die Englische und cla sik.>l>sche männliche Schu-
le, unter dem Vorstand des Untcizeichneten, wird
wieder geöffnet werden, am Montag den 4. Sep
tcmber 18K5. in der Schulstube. angrenzend an

die Preobyterianer K>rchr in Allentown
Bedingungen per Viertel von l l Wochen für

die Englische Zweigen, v«n 55 bis Stt.W, Latei-
n,'ch und Griechisch 8l »U Feuerung ,c.

jährlich 75 Cents.
Ehrw. R. Walker.

August 15. 1365. nqZm

Wand-Papier.
Eine ungewöhnlich große und schöne Auswahl

Wandpapier und BoaiderS, von jeder Benen-
nung?so wie daßeibe nur verlangt werden kann
?ist soeben ausgepackt worden und an den rech
ten Preißen zu kaufen, in dem wohlfeilen Buch
stohr von

T.V, Rhcadö, Ag?.

Jahrgang ZV.

Naehricht.
vcr. Klaalcn (Linhlimil'cher Ucvkour.
Nachricht wird hiermit gegeben, unter einer

Akte teo EongießeS (betittelt eine Akte, für Ein-
heimische» Revenue Vorkihrung trefferd, um die

" Negierung zu untei stutzen. so wie die Jntressen
auf die öffentliche Schuld zu bezahlen, genehmigt
Juni 30. 186 t, so wie einer Akte, dieselbe ver-
bessernd genehmigt Mär, ?. 1865)? daß der
jährliche Tax oder Du"? für Leiftuzes, und auf

, Einkommen, Fuhrwesen, Silbergeschirr, goldene
Sackuhren, Pianos, u. s. w., u. f. w., schuldig
durch Personen in L.cha Caunly, nun fällig
und zahlbar ist, auf oder vor

Dem 2«»stcn September,
Wenn alle obige Taxen nicht auf oder vor de«

l 20sten September, 1865, oder 10 Tage
> bezahlt werden, so werden Benachrichtigungen

ausgegeben, an den Kosten von 20 Cents'einer
jeden derselben, und wenn dann nicht bezahlt inner-
halb 10 Tagen von dem Datum jder besagten

> schlicht an, so werden 1(1 Prozent zusätzlich
auferlegt, und die Cvllektion wird gewaltsam durch
Beschlagnahme von liegendem und persönlichem
Eigenthum der Delinquenten erzwungen.

Alle die besagten Taxe» müssen an George
Beisel, de» depulirten Colleetor Mr Lech«
Caunty, seiner Amtestube, No. sg, Ost Ha-
milton Straße in AUeiitown, zwischen den Stua-
den von 8 bis ll! Uhr Borm'ttags und 12t bis
i Uhr Nachmittags (Tonntags ausgenommen»
bezahlt weiden. ? Und s» müssen alle Taxen In
National und Vereinigten Staaten Funds be-
zahlt werden.

George Beisel.
Depulirter Collcktor für Lechs Caunt?.

August 1,1865. rqZm

Millerstvwn Oefen
und Blech-Waarenlager.

obigen Ar-
tlkeln wohlfeil zu kaufen

Aus«ahl bet

/ranklia T. Wriduer,
W. in MillerStown, Lecha Co.

Da sind von jeder Sorte
Giöße zu finden,

rvoUt/so geht ?ur zu i>/e'"d
town, der kann euch damit versehen, und zwar a«
den äußerst billigenPreisen.

Seine Blechwaaren, die zu'elner'HauShaliong
gebraucht werden, find immer vorräthig oder wer-

den auf Bestellung geinacht. Z NN- und Kupfer-
Süaaren stets an Hand.

Dächer werden m't Kupfer oder Blech«
d uerhaft hergestellt und Dachrinnen beigetracht.

»Sjj" Reparaturen an O«fen und jede«
dern Artikel in seinen, prompt bt?
sorgt.

Er bittet um geneigten Zuspruch.
Franklin T. Weidner.

Millertiown, Tlugust 1, 1865. «qZM

An Bauern,

Leute?
Neiner Knochen Staub

Wird an den billigsten Marktpreisen In Neinm
od-r großen Quantitäten verkauft an der

Allentau» Knochen-Mühle. .

Hamilton St.. am Fuße der Jordon-Biücke.
Bauern die Knochen.Staub gebrauchen «ollen»

in Platz von ander,» Dünger, werden sich erstau-
nen über die schwere Ernte die dieser Staub er-
zeugt. Wir veilangen daß ein jeder Bauer in
Lechs und den angrenzenden Caunties diesni Kno-
chen-Staub probirt. Jede» Feld und Barten
sollte eine Proportion von Knochen-Staub haben.

Die reichste» und meist produzirenden Gärten
können durch Knochen-Staub hergestellt werden.

Um das Nähere wende man sich an die Mühle,
oder brieflich an die

Allentown Knochen-Mühle,
Bex 120, Ällentown Postamt.

August 1, 1865. nqZM

9! achricht
vird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten »5»
sreeutoren von der Hinterlassenschaft des »erstor-
ssorbenen Samuel Horn, letzthin von der
Ztadt Allentaun, Lecha Caunts, angestellt wor-

den sind. Alle Diejenigen daher welche noch
in besagte Hinterlassenschasi schuldig find, werden
hierdurch aufgefordert innerhalb k Wochen an-
,urufen und abzubezahlen,?Und Solche die noch
rechtmäßige Forderungen haben mögen. Pud glelch-
alls ersucht solche innerhalb besagter Zeit wohlbr-

!!ätigt einzuhändigen, an

H.ni n I. Horn. >

Zohn Neuhard. >
August 8. 1865. n,g»

Nachricht
vird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten al«
idministratoren von der HiUerlassenschaft des v«r-
torbenen Andreas Kemmerer, letzthin
'on Heidelberg Taunsch'p, Lecha Co., argeflellt
vorden find.?Alle Diejenigen daher welche noch
,n besagte Hintrilassenschast schuldig find, «erden
ilerdurch aufgifordeit innerhalb 6 Wochen anzu-
ufen und abzubezahlen, Und Sslche die noch
echtlnäßige Forderungen haben mögen, find gleich«
all« ersucht solche innerhalb besagter Zeit w»hl«
estätigt einzuhändigen, an

JinaS K, mmerer, >

ykathan Kemmerer. j
August IS.


